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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt,  
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

... essen, trinken, die Natur genießen ...

Bergstraße 19
16244 Schorfheide
OT Altenhof
Tel.: (03 33 63) 42 17
Fax: (03 33 63) 42 56
e-mail: schiff@werbellinsee.de
Internet: www.werbellinsee.de

mit dem Restaurantschiff "Schorfheide”

Werbellinsee
Reederei G

m
bH

Wir sind der Spezialist für Ihre Feier.

Ihre Fleischerei MeisterbetriebOrtlieb

16247 Althüttendorf, Tel.: (03 33 61) 8 25
16247 Joachimsthal, Tel.: (03 33 61) 7 10 17

16244 Schorfheide, OT Finowfurt, Tel.: (0 33 35) 32 69 54, Werbelliner Str. 30

All unsere Erzeugnisse stammen aus eigener Landwirtschaft und Schlachtung.
Sie werden nach überlieferten Rezepten vom Fleischermeister Ralf Ortlieb hergestellt.

Dafür bürgen wir!

Grillspezialitäten • Partyservice • Plattenservice • Kaltes Büfett

Wir liefern gern für Ihre Familienfeier frei Haus

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde 
Schorfheide,

voraussichtlich werden ab der 
43. Kalenderwoche 2005 die 
Bohrungen zwischen Eichhorst 
und Groß Schönebeck (Höhe 
Sarnow) für ca. 110 Tage wieder 
aufgenommen. In der Gemar-
kung Groß Schönebeck soll 
eine geothermische Dublette 
aus 2 Bohrungen entstehen, um 
die nachhaltige Nutzung tief lie-
gender Heißwasser führender 
Segmente zur geothermischen 
Stromerzeugung zu zeigen. 
Dazu wird die vorhandene und 
getestete Bohrung Groß Schö-
nebeck durch eine zweite Boh-
rung ergänzt. Mit Hilfe dieser 
neuen Forschungsbohrung 
sollen speicherschonende 
Erschließungsverfahren, unter 
Beachtung geochemischer 
Randbedingungen, entwickelt 
und innovative Ansätze für eine 
potentielle Produktivitätserhö-
hung, durch einen nichtvertika-
len Aufschluss der Lagerstätte, 
realisiert werden. Sollten alle 
weiteren Untersuchungen posi-
tiv verlaufen, wird bei sich dann 
herausstellender Eignung ein 
geothermisches Kraftwerk am 
Standort Groß Schönebeck 
errichtet. Die wissenschaftli-

chen Versuche erfolgen durch 
das GeoForschungsZentrum 
Potsdam.
Seit kurzem steht fest, dass 
sich der internationale Ener-
giekonzern Vattenfall Europa 
finanziell in Größenordnungen 
beteiligen wird. 
Der Projektbereichsleiter Ge-
steinsphysik und Geother-
mie, Herr Dr. Huenges, teilte 
mir mit, dass darüber hinaus 
ein weiteres geothermisches 
Großexperiment geplant ist. An 
diesen seismischen Erkundun-
gen beteiligen sich u. a. Italien, 

Island, Frankreich und Polen. 
Diese Versuchsreihen werden 
die Gemeinde Schorfheide 
und besonders den OT Groß 
Schönebeck national und inter-
national bekannt machen, so 
Herr Dr. Huenges. Die nächs-
ten Versuchsetappen, inkl. des 
Baus eines Kraftwerks, haben 
ein Investitionsvolumen von  
16 Mio. €.

Mit freundlichem Gruß

Uwe Schoknecht 
Bürgermeister

Ausstellung  
70 Jahre  
Blütenberg
Am Wahlsonntag, dem 18. 

September 2005 ist in der 

Grundschule Lichterfelde 

in der Zeit von 08.00 – 18.00 

Uhr eine Ausstellung über 

70 Jahre Hoffnungsthaler 

Anstalten in Blütenberg zu 

besichtigen. 

Logowettbewerb 
anlässlich der 
300-Jahrfeier  
im OT Eichhorst
Am 2. 10. 05 werden die 

Logos im Schulungsraum 

der Feuerwehr ausgestellt. 

Von 18.00 Uhr bis 21.00 

Uhr hat jeder die Möglich-

keit für seinen Favoriten 

abzustimmen.

Um 22.00 Uhr werden die 

drei besten Logos durch 

die Jury prämiert!
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Die evangelische Kirchenge-
meinde Lichterfelde hat am 05. 
September 2005 im Pfarrhaus 
Britzer Straße 2 eine Bücher-
stube eröffnet. Die Angebote 
sind:
• Ausleihe von Büchern aus 

einem stattlichen Bestand 
an Romanen, Sachbüchern, 
Kinder- und Jugendliteratur 
u. a. m.

• Stöbern und Lesen in gemüt-
licher Athmosphäre während 
der Öffnungszeiten, Ange-

Neu in Lichterfelde: Eröffnung einer Leihbücherei
bot von Kaffee, Tee und 
Gebäck.

• PC / Internet – Schnupper-
kurse für Anfänger, Zeit nach 
Vereinbarung.

Die Bücherstube ist für alle Bürger 
offen an jedem Montag (außer an 
Feiertagen) in der Zeit von 15.30 
Uhr bis 16.30 Uhr. Während der 
Öffnungszeit sind die Mitarbeiter 
auch telefonisch erreichbar unter 
(0 33 34) 21 91 38.

Hans-Dieter Höing 
Gemeindekirchenrat Lichterfelde

Erna Schulz beging ihren 103. Geburtstag
in der Seniorenresidenz in Lichterfelde

Zu einem besonderen Jubiläum, dem 103. Geburtstag von Frau 
Erna Schulz, fanden sich am 11.8.05 neben ihren Nichten, der 
Bürgermeister der Gemeinde Schorfheide Uwe Schoknecht, der 
Ortsteilbürgermeister von Lichterfelde Dietrich Bester sowie Ver-
treter der Einrichtungsleitung der ProCurand Seniorenresidenz 
zum Gratulieren ein. 
Die Jubilarin wohnt erst seit 2003 in einer der 47 Wohnungen im 
Betreuten Wohnen der Seniorenresidenz, wo sie sich sehr wohl 
fühlt.
Die  gebürtige Letschinerin verbrachte den größten Teil ihres 

Lebens in Berlin, bevor sie in ihrem hohen Alter noch mal umzog, um hier von ihren beiden Nichten, 
Frau Spann und Frau Grüneberg, liebevoll betreut zu werden.
In der Seniorenresidenz ist Frau Schulz die älteste Bewohnerin und stellt damit im Bereich des 
Betreuten Wohnen die absolute Ausnahme dar. Das Geheimnis, wie man 103 Jahre alt wird, wollte 
die Jubilarin nicht verraten.
Nach der großen Gratulationsrunde am Vormittag, wurde der Ehrentag am Nachmittag im Kreise der 
Familie fortgesetzt.

Achtung Eichhorster!

Fackelumzug  
in Eichhorst
Die Feuerwehr Eichhorst 

lädt zum Fackelumzug am 

02.10.2005, um 19.00 Uhr 

an der Feuerwehr ein.

Für die richtige Atmosphäre 

sorgt wie immer unser 

Lagerfeuer. Denn mal ehr-

lich, Grillwurst und frisches 

Bier schmecken am Feuer 

doch am besten.

FFW Eichhorst

Bis Anfang September hatte der zuständige Wasser- und Boden-
verband noch keine Arbeiten zur 

Pflege der Gräben im Ortsteil Lichterfelde 
für das Jahr 2005 getätigt.
Gespräche, welche der Ortsbeirat schon im vorigen Jahr mit der 
verantwortlichen Geschäftsführerin des Verbandes geführt hatte, 
brachten keinen Erfolg, um den schlechten Pflegezustand der 
Gräben zu verbessern.
Wir hörten dort Argumente wie, wenn wir mehrmals im Jahr die 
Gräben pflegen sollen, dann müssen wir auch die Beiträge für die 
Bürger erhöhen bzw. ein verkrauteter und zugewachsener Graben 
hält das Wasser länger  in der Region und wirkt der Austrocknung 
entgegen. 
Wenn bei einem Starkregen die Gräben ihre Aufgabe nicht mehr 
erfüllen können und einige Bürger wieder feuchte Keller haben, 
erst dann wird man wohl über die Ursachen reden können.
Der Ortsbeirat Lichterfelde geht davon aus, wenn man die Bei-
träge, welche jeder Grundstückseigentümer zahlen muss, nimmt 
und dafür 2 bis 3 Arbeitslose einstellen würde, wären die Gräben 
im Gemeindegebiet in einem besseren Zustand.
Wir haben aber das Landesgesetz und danach sind die Verbände 
zuständig und die Bürger müssen zahlen, auch die Waldbesitzer, 
welche das Wasser eigentlich im Wald brauchten.

Bester, Ortsbürgermeister 
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IMPRÄGNIERWERK FINOWFURT
Hubertusmühle GmbH

Hubertusmühle • 16244 Schorfheide • (0 33 35) 74 56 • Fax (0 33 35) 74 57

Nadelschnittholz
Holzmaste
Gartenholz
Lohnimprägnierung

Dichtzaun
Rahmenstärke 45 x 45 mm, druckimprägniert
in verschiedenen Größen

z.B. 180 x 180 cm  Stück   27,95 €

Die      Agentur „Nur das Beste für Sie“
Vermittlung von Handelsgeschäften und logistischen Aufgaben

Bernd Becker  Telefon: (0 33 35) 32 68 37
Finowfurter Ring 41 Fax: (0 33 35) 32 68 38
16244 Schorfheide Handy: 0151-18 42 67 51
OT Finowfurt   0172-  9 76 77 44

Ab Mitte September NEU im ANGEBOT, Einkaufsfahrten nach 
GORZOW/Wklp. und STETTIN

Mit 20,00 Euro pro Person Transportkosten sind Sie dabei.

Bei Interesse würden die Fahrten nach Gorzow/Wklp. 

montags, mittwochs 

und freitags

und nach Stettin 

dienstags und 

donnerstags

stattfinden.

Bei Bedarf würden wir auch samstags fahren.
Die Fahrten werden mit einem Kleinbus durchgeführt und die Ab- 
und Anfahrten erfolgen von Ihrer Haustür aus. (ca. 7.00 Uhr).
Bei Interesse bitte melden unter 0151 / 18 42 67 51.

B
  B

Allen Sponsoren ein herzliches Dankeschön
Kürzlich konnte Bürgermeister Uwe Schoknecht einen neuen 

Kleinbus der Marke Fiat in Empfang nehmen.

Mit der Werbung von Firmen aus dem OT Finowfurt und Groß 

Schönebeck sowie anderen Orten der Region wird der Bus finan-

ziert. Der Vorgänger wurde vorwiegend von den Sportvereinen 

und Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde genutzt..

Internationales Buddhistisches Treffen am 
Werbellinsee im Oktober 2005
Vom 05. bis 12. Oktober findet ein internationales Festival des 
Kadampa-Buddhismus in der Europäischen Jugend- und Begeg-
nungsstätte Werbellinsee (EJB) statt, zu dem etwa 3000 Teil-
nehmer aus 29 Ländern erwartet werden. Das Treffen wird vom 
buddhistischen Dipankara-Zentrum in Berlin veranstaltet und ist 
das erste seiner Art in Deutschland. Es besteht aus Vorträgen, 
Meditationen und Gebeten, die dem Frieden der Welt gewidmet 
sind und von Geshe Kelsang Gyatso und anderen renommierten 
Lehrern des Buddhismus geleitet werden. Teilnehmerinformatio-
nen und Anmeldung unter www.kadampa-fest.de oder Tel. 0 30 / 
61 20 10 14.

Eröffnung Friseur
Melanie Tornow konnte die Gra-
tulation von Bürgermeister Uwe 
Schokencht zur Eröffnung ihres 
eigenen Friseurstudios entge-
gennehmen. In der Hauptstraße 
12 im OT Finowfurt werden die 
Kundenwünsche  
Montag – Freitag von 08.00 bis 
18.00 Uhr und Samstag  von 
08.00 bis 12.00 Uhr erfüllt. Tele-
fonisch sind die 3 Mitarbeite-
rinen unter 0 33 35 / 32 67 98 
erreichbar.

Die neu bestellten Schieds-
frauen für die Schorfheider 
Ortsteile Altenhof, Eichhorst, 
Finowfurt, Lichterfelde und 
Werbellin Katrin Mikeska und 
Monika Krause führten am 06. 
September 2005 ihre erste 
Sprechstunde durch. 

Für die Schiedsstelle in Groß Schönebeck werden noch 

2 Schiedsmänner oder -frauen gesucht.
Näheres zu dieser ehrenamtlichen Tätigkeit erfragen Sie 

bitte in der Gemeindeverwaltung unter (0 33 35) 45 34 13 

oder 45 34 32.
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Triathlon vor der Haustür und um die Ecke, gepaart mit einem 
spannenden Fußballturnier – das kommt an in Schorfheide! Dieses 
Fazit konnten Veranstalter und Teilnehmer des 

3. Werbelliner Sportfestes 
auf dem Werbelliner Sportplatz ziehen.

Trotz zahlreicher kurzfristiger 
Absagen meldeten sich wie im 
Vorjahr 19 hochmotivierte Tri-
athlonstaffeln beim Starter. Da 
eine der Distanzen von 300 m 
Schwimmen, 8 km Radfahren 
und 2,5 km Laufen von beinahe 
jeder und jedem zu meistern 
ist, war dem Ruf des Werbelli-
ner Ortsbeirats eine sehr bunte 
Mixtur an Teilnehmern gefolgt. 
Nach einem 2. Rang im Vorjahr 
konnte das Team  „Finowfurter 
Allerlei“ mit den beiden zwölf-
jährigen Laura-Marie Bonk und 
Svenja Westerkamp und deren 
Radpartner Andreas Buhn in 
diesem Jahr den Pokal der 
Familie Kräft (Bekleidungshaus 
Chantal) entgegen nehmen. 
Es folgten mit deutlichem 
Abstand die Sprintfixe Werbel-
lin (Martin Spengler, Christian 
Wapler, Thomas Gessert) und 
die Finowfurter Bunychecker 

(Björn Heintz, Thomas Oguntke, 
Tom Ganzke).
Äußerst spannend  verliefen 
zahlreiche Positionskämpfe kurz 
vor dem Zielstrich. So konnte 
sich die Werbellinerin Tanja Zwi-
cker gerade noch vor dem stark 
aufkommenden Tom Gessert 
ins Ziel retten. Die drei „Wilden 
Tiger“ Tony Kuhn, Marcel Rei-
fenstein und Felix König konnten 
ihren Vorsprung vor dem Team 
der Familie Strenge / Nörenberg 
gerade noch behaupten. Ganz 
in Familie ging es auch bei 
Duklaus und Kräfts (beide Wer-
bellin) bzw. beim Trio Braunholz 
(Finowfurt) zu.
Eine  Vorschau auf 2006 verriet 
den Wunsch der Schorfheider 
Sportler. „Wir wollen mit diesem 
Wettkampf auch weiter unter 
uns bleiben“.
Zwar konnten die Gastgeber 
nach sehr erfolgreichen Vorjah-
ren in diesem Jahr kein eige-
nes Team ins Rennen schicken 
- dennoch waren auch beim 
Fußballturnier Niveau und Teil-
nehmerzahl sehr zufriedens-
tellend.  In einem spannenden 
Finale gegen Medizin Ebers-
walde II gewannen die Gäste 
von City Schwedt den erst-
mals vom Bürgermeister, Herrn 
Schoknecht, überreichten Wan-
derpokal. Dritter wurden die 
Nachbarn aus Eichhorst.

Wapler

Kürzlich eröffnete Martina Frenzel im OT Groß Schönebeck 
ihre „Schorfheider Landtheke“. Angeboten werden in der 
Rosenbecker Straße 13 Produkte aus der Region, wie Zie-
genkäse aus Marienwerder, Obst und Gemüse aus Buckow 
oder Senf aus Klosterfelde. Frau Frenzel und ihre beiden 
Mitarbeiterinnen haben für Sie Dienstag bis Sonntag von 
08.00 bis 20.00 Uhr geöffnet.

Termine Weihnachtsmärkte
 OT Werbellin 27.11.2005

 OT Lichterfelde 03.12.2005

 OT Finowfurt 10.12.2005

 OT Altenhof 18.12.2005

Die Gemeinde Schorfheide sucht für die jeweiligen Ort-

steile Handwerks- und Hobbykünstler sowie Händler, 

die weihnachtliche Produkte auf den Weihnachtsmärk-

ten anbieten möchten.

Interessenten melden sich bitte bei Frau Höft, 

Tel. (0 33 35) 45 34 49 oder per mail p.hoeft.

schorfheide@barnim.de.
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Die Menschen sind qualitäts-
bewusster geworden - auch 
bezüglich ihrer Weiterbildung. 
Die besondere Herausforde-
rung der Qualitätsentwicklung 
in der Weiterbildung besteht 
dabei in der Einzigartigkeit 
des „Produkts“ Bildung, dass 
mit keinem Produkt bzw. 
keiner Dienstleistung irgendei-
ner Branche vergleichbar ist. 
Bildung wird eben nicht wie 
andere Produkte vom Anbie-
ter erstellt, sondern durch den 
Abnehmer - sprich den Ler-
nenden selbst. Der Lernende 
ist der eigentliche „Produzent“ 
von Bildung. 

Die Qualität der Bildungsar-
beit der Bildungseinrichtung 
Buckow e.V. ist jetzt offiziell 
und unabhängig geprüft und 
bescheinigt worden. „Wichtig 
für unsere Einrichtung - die mit 
der Bundesagentur für Arbeit 

erfolgreich zusammenarbeitet 
- ist, dass die Lernorientierte 
Qualitätstestierung in der Wei-
terbildung (LQW) durch die 
Rechtsverordnung als relevan-
tes Qualitätsmanagementsys-
tem offiziell anerkannt ist.“, so 

Annette Ruhtz, die Geschäfts-
führerin der Bildungseinrich-
tung. 

Die wissenschaftlichen und 
praktischen Anforderungen von 
ArtSet (Institut für kritische Sozi-
alforschung und Bildungsarbeit 
e.V.) an die Qualitätsentwick-
lung in der Bildungseinrichtung 
schlagen sich vor allem in 

drei Prämissen nieder:

• Der Verbraucher, der Kunde, 
der Abnehmer respektive 
der Lerner müssen im Mit-
telpunkt aller Qualitätsbemü-
hungen stehen. Auf ihn hin 
muss die Qualitätsentwick-
lung der Einrichtung und 
mithin das Testierungsver-
fahren ausgerichtet sein.

 • Es darf nicht nur um Qualitäts-
sicherung gehen, sondern 
die Qualität der Einrichtung 

muss sich in einem stän-
digen Prozess ausgehend 
von den sich verändernden 
Umweltanforderungen wei-
terentwickeln. Es kann sich 
also nicht nur um ein Prüf-
verfahren handeln, sondern 
die Entwicklungspotenzi-
ale der Einrichtung müssen 
ebenfalls berücksichtigt und 
gefördert werden.

• Das Modell muss einrich-
tungstypübergreifend sowie 
für große und kleine Orga-
nisationen gleichermaßen 
anwendbar sein. Das heißt, 
es muss eine einrichtungs-
individuelle Ausfüllung der 
Anforderungen und eine 
spezifizierende Justierung 
des Modells möglich sein.

Die definierten Anforderungen 
in den verpflichtenden Quali-
tätsbereichen mussten in einem 
Selbstreport nachgewiesen und 
durch eine Visitation bestätigt 
werden. 

In einem Abschlussworkshop, 
auf dem die Gutachter/innen 
ihre Eindrücke in die Organisa-
tionen wiedergegeben haben, 
wurden strategische Entwick-
lungsziele für die nächste 
Qualitätsentwicklungsperiode 
vereinbart und die Bildungs-
einrichtung Buckow e.V. konnte 
Rückmeldung über ihre Erfah-
rungen in der Arbeit mit dem 
Qualitätsmodell geben, die für 
zukünftige Modellrevisionen 
genutzt werden. Das Qualitäts-
modell lernt also selbst aus der 
Praxis.

Nach Abschluss dieses Verfah-
rens erhielt die BEB ein Testat 
und ein Logo, die sie als erfolg-
reiche Teilnehmer des Lernero-
rientierten Qualitätsverfahrens 
ausweisen. Weiterhin erhielt die 
Einrichtung einen Teil des Netz-
werkbildes eines Künstlers in  
Form einer Keramikfliese sowie 
einen handsignierten Druck 
des Bildes. 

Marco Grensing

Jahrelange erfolgreiche Arbeit der Bildungseinrichtung 
Buckow e.V. jetzt mit Qualitätssiegel geprüft

Dankeschön
Am 21. Juni wurde im Finowfurter Hort „Schatzinsel“ kräftig gefeiert. 
Unsere Kinder hatten großen Spaß bei vielen Aktivitäten und konnten 
die Einweihung des „Piratentraumlandes“ kaum erwarten.
Besonderer Dank gilt allen Beteiligten und Sponsoren, die zur Durch-
führung unseres Sommerfestes beitrugen: Getränkefachmarkt-Bratek, 
Hirsch-Aptheke, Bücherstube Landgraf, Wäschetruhe Wolf, Gold-
schmiede Koop, Feldküche Lenz, Quelle Agentur Finowfurt, real, 
Kosmetik und Nagelstudio J. Paech, Blumenhaus Tamm, Autohaus 
Toyota, Friseursalon S. Claas, Flößerverein Finowfurt, Baugeschäft 
und Gerüstbau Köhle, Mc Donalds Finowfurt, Sparkasse Barnim, 
Rot.Punkt-Industrieklettern, Jugendclub Finowfurt, Eis-Wolfram, Frau 
Kohnke, Sarah Prietz, Ortsbürgermeister Wilhelm Westerkamp und 
allen Eltern, die uns tatkräftig unterstützten.

Das Erzieherteam 

Nachdem die langjährig vor-
handene, nach kassenärztli-
chen Vorschriften eingerichtete 
Physiotherapie-Praxis durch 
die hier tätige Physiothera-
peutin auf eigenen Wunsch 
zum 01.10.2005 gekündigt 
wurde, konnte auf mein Bemü-
hen ein neuer Mieter für die 
Praxis gefunden werden. Herr 
Stefan Langner, langjährig täti-

ger Physiotherapeut, wird ab 
04.10.2005 die Leitung und 
Weiterführung der Praxis über-
nehmen. Außerdem konnte er 
und seine Familie als zukünf-
tige Bürger des OT Groß Schö-
nebeck gewonnen werden.
Die Praxis ist erreichbar unter 
Telefon (03 33 93) 6 67 50.

Volkmar Schmidt

Information zum Erhalt der Physiotherapiepraxis 
im OT Groß Schönebeck, Triftstraße 01

Am 31.07. nahm Hagemann bei 
den „HEW-Cyclassics“ in Ham-
burg teil und errang im Rennen 
über 110 km trotz eines Zeit-
verlustes wegen Reifenscha-
den von ca. 5:30 min mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 38,02 km/h den 12. Platz 
seiner Altersklasse.
Am 24.08. erzielte er bei den 
Seniorenweltmeisterschaften in 
St. Johann/Tirol im Einzel-Zeit-
fahren mit einer Fahrzeit von 
31:24 min über 20 km, was einer 

Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 38,4 km/h entspricht, den 
11. Platz in der Altersklasse 
über 70 Jahre.
Im WM-Rennen über 40 km 
belegte er mit dem 29. Platz 
einen beachtenswerten Platz 
in der 1. Hälfte aller gestarteten 
Fahrer seiner Altersklasse. 
Damit kam Hagemann als zwei-
terfolgreichster Rennfahrer der 
Eberswalder Abordnung von 
den diesjährigen Weltmeister-
schaften aus Österreich zurück.

Neueste Erfolge des „Masters-Rennfahrer“ 
Egon Hagemann aus dem OT Finowfurt

Herbstflohmarkt in Finowfurt
Der Förderkreis Burkina Faso e.V. veranstaltet am 25.09.05 in 
der Zeit von 10:00 bis 17:00 Uhr seinen Herbstflohmarkt auf 
dem Erzbergerplatz vor der Gemeindeverwaltung Schorfheide 
in Finowfurt. Wer selbst mit einem eigenen Stand auf dem 
Flohmarkt vertreten sein möchte, kann sich beim Förderkreis 
Burkina Faso e.V. unter der Telefonnummer (0 33 35) 32 53 42 
erkundigen und anmelden.

Marco Grensing
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Presseinformation des Wasser- und Schifffahrtsamtes Eberswalde  
in der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 
Projekt 

Grundinstandsetzung der Schleuse 
Schöpfurth, Finowkanal km 67,53 

Informationen 
Die Schleuse Schöpfurth ist eine 
von 12 noch in Betrieb befindli-
chen Schleusen am Finowkanal. 
Die 1876 errichtete Schleuse 
ist stark baufällig und muss 
daher durch einen lage- und 
abmessungsgleichen Teilneu-
bau ersetzt werden. Das WSA 
Eberswalde hat dafür jetzt die 
entsprechenden Bauaufträge 
erteilt. Das Projekt ist Gegens-
tand einer 1998 abgeschlosse-
nen Vereinbarung zwischen dem 
Bund und dem Land Branden-
burg, zur Aufrechterhaltung der 
durchgängigen Schiffbarkeit des 
Finowkanals, der ältesten noch 
in Betrieb befindlichen künstli-
chen Wasserstraße in Deutsch-
land. Dabei werden insgesamt 
21,2 Mio € in die Instandset-
zung der wasserbaulichen Anla-
gen und für Baggerungen zum 
Erhalt einer Fahrrinne investiert. 
Bisher spektakulärstes Einzel-
projekt war der am 14.09.01 
für den Verkehr freigegebene 
Ersatzneubau der Schleuse 
Eberswalde. 
Die am Finowkanal in Ebers-
walde ausgerichtete Landes-
gartenschau 2002 sowie ein von 
2003 bis 2005 durchgeführtes 
Modellprojekt touristischer Infor-
mationen an den Schleusen des 
Finowkanals, haben für einen 
kräftigen Anstieg der Nutzungs-
zahlen gesorgt. Im Jahr 2004 
wurden erstmals wieder mehr 
als 14.000 Wasserfahrzeuge pro 
Jahr geschleust. 
Die Schleuse Schöpfurth (Länge 
39,50 m, kleinste lichte Breite 
5,10 m (unter der Schleusenbrü-
cke), mittlere Hubhöhe 3,62 m) 
liegt im Zentrum der Ortschaft 
Finowfurt und sollte aufgrund 
ihres schlechten baulichen 
Zustandes bereits im Jahr 2004 
gesperrt werden. Wegen des 10. 

Flößerfestes des Finowfurter Flö-
ßervereins e.V. vom 02. – 05. Juni 
2005, in Verbindung mit dem 18. 
Deutschen Flößertag, wurde die 
Schleuse jedoch noch ein Jahr 
in Betrieb gehalten.  Mit Rück-
sicht auf naturschutzfachliche 
Belange wird die Schleuse jetzt, 
mit Beginn der Holzungsperi-
ode, ab dem 19.09.05, gesperrt. 
Bis dahin besteht letztmalig die 
Chance, noch einmal durch die 
alte Schleuse zu fahren (täglich 
09.00 –17.00 Uhr, ohne Voran-
meldung). 
Bereits seit den 80er Jahren 
traten an der Schleuse verstärkt 
bauliche Schäden auf. An der 
südlichen Kammerwand hat 
sich die 30 cm starke Klinker-
schale fast vollständig abgelöst. 
Durch eine Schiefstellung der 
Häupter kommt es zu Proble-
men beim Öffnen und Schließen 
der Tore. Die Standsicherheit 
des Bauwerkes ist, nach heute 
gültigen Normen, nicht mehr mit 
den erforderlichen Sicherheiten 
nachweisbar. Eine Trockenle-
gung der Schleuse für eine Bau-
werksinspektion ist nicht mehr 
möglich. Daher erfolgt die Grun-
dinstandsetzung der Schleuse 
mittels einem lage- und abmes-
sungsgleichen Teilneubau.  
Im Schutz einer herzustellenden 
Baugrubeneinfassung und Was-
serhaltung, werden die geschä-
digten Bauteile an der Kammer 
und den Häuptern abgebrochen. 
Das Oberhaupt wird komplett 
neu errichtet, das Unterhaupt 
erhält eine neue Tragschale aus 
Stahlbeton. Die bereits 2001/02 
erneuerte Schleusenbrücke 
bleibt erhalten. 
Die Kammerwände erhalten 
neue massive Wandköpfe und 
einen Sporn. Im oberen Bereich 
erhalten die Wände eine neue 
Klinkervorsatzschale, darunter 
wird im Bereich der alten Vor-
satzschale eine 40 cm dicke 
Stahlbetonwand vorgesehen. 
Die Kammersohle wird durch 

eine neue, zusätzliche Sohle 
aus Stahlbeton für die Trocken-
legung auftriebssicher gemacht. 
Sowohl die Schleusentore, als 
auch die gesamte Ausrüstung 
werden vollständig erneuert, 
die Antriebe auf einen mechani-
schen Selbstbedienungsbetrieb 
umgerüstet.  
Damit bietet die neue Schleuse 
Schöpfurth künftig eine bisher 
einmalige Attraktion in Bran-
denburg. Erstmals wird eine 
Schleuse durch die Wassertou-
risten selbst, von Hand, bedient 
werden. Die immer noch gerin-
gen Nutzungszahlen rechtfer-
tigen nicht die Kosten für eine 
Umrüstung der 12 Schleusen am 
Finowkanal auf den halbauto-
matischen Selbstbedienungsbe-
trieb mit elektromechanischen 
Antrieben, wie er sonst an den 
modernisierten Anlagen des 
WSA Eberswalde Standard ist. 
Deshalb versucht das WSA 
Eberswalde mit diesem Pilotpro-
jekt erste Erfahrungen zu einer 
betriebssicheren Selbstbedie-
nung von Hand für eine kleine 
Schleuse zu sammeln. 
Die Bauzeit für das Projekt ist mit 
ca. 10 Monaten angesetzt. Die 
Bauausgaben in Höhe von rd. 
1,9 Mio € finanziert die Wasser- 
und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes. 
Im Zuge des Teilneubaus der 
Schleuse müssen insgesamt 
acht Rosskastanien und vier 
Fichten auf dem Schleusenge-
lände geholzt werden. Die sehr 
dicht an der Schleusenkammer 
stehenden Bäume haben mit 
ihrem Wurzelwerk maßgeblich 
zu den baulichen Schäden an 
der Schleuse beigetragen und 
können nicht erhalten werden. 
In Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde des Land-
kreis Barnim werden entspre-
chende Ersatzanpflanzungen 
zum Ausgleich der Holzung vor-
genommen. Dazu ist geplant, 
nach Abschluss des Teilneu-

baus, größere Solitärgehölze 
auf dem Schleusengelände zu 
pflanzen. Aufgrund des Befalls 
mit Miniermotten, werden dabei 
aber nicht wieder Rosskasta-
nien, sondern andere Laub-
bäume gepflanzt. 
Der Finowkanal spielt auch eine 
wichtige Rolle in der Wassertou-
rismusinitiative Nordbranden-
burg (WIN). Mit dieser Initiative 
wollen die Landkreise Ober-
havel, Ostprignitz-Ruppin und 
Barnim sowie die Städte Orani-
enburg, Neuruppin, Eberswalde 
und Templin, insgesamt 100 km 
Wasserstraßen in Nordbran-
denburg besser miteinander 
vernetzen und so bis zu 550 
neue Arbeitsplätze schaffen. Zu 
den Zielen der WIN gehört u.a. 
auch die bessere Anbindung 
des Finowkanals an die Obere 
Havel-Wasserstraße, durch 
Reaktivierung des sogenannten 
Langen Trödels (z.Z. still gelegte 
Nordstrecke des Finowkanals) 
und, als Option, die Öffnung der 
z.Z. zugeschütteten Südstrecke 
des Werbellinkanals. 
Die Ortslage Schöpfurth hat 
dabei eine besondere histori-
sche Bedeutung. Schon beim 
Bau des ersten Finowkanals 
(1605 – 1620) wurde die Havel 
bei Liebenwalde mit der Finow 
bei Schöpfurth verbunden. 
Bereits im Jahr 1608 wurde 
in diesem Zuge eine Mühle 
in Schöpfurth errichtet, deren 
Standort bis heute erhalten 
blieb. 
Die liebevoll denkmalgerecht 
restaurierte letzte Mühlenanlage 
dient heute als Verwaltungssitz 
der Gemeinde Schorfheide. Ein 
bestens ausgerüsteter Was-
serwanderrastplatz und eine 
Kanu-Verleihstation laden den 
Wassertouristen zum Verwei-
len ein. Als außergewöhnliche 
touristische Attraktion ist der 
Erlebnispark Luftfahrt & Technik  
fußläufig oder mit dem Fahrrad 
zu erreichen. 



Seite 7 SCHORFHEIDE KURIER

11

Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 1/2005Informeller Teil

A
N

ZEIG
E

Das Barnimer Land prä-

sentiert sich in Berlin und 

Potsdam

Am 17.09.2005 von 10 - 19 Uhr 

begleitet die WITO GmbH die Bar-

nimer Busgesellschaft zum „Tag für 

die Fahrgäste“ nach Berlin an den 

Bahnhof Friedrichstraße. Der Tag 

findet im Rahmen der „Europäi-

schen Woche der Mobilität“ statt 

und wird vom Verkehrsverbund 

Berlin-Brandenburg (VBB) veran-

staltet. Gezeigt werden soll, dass 

die Berliner und Brandenburger 

auch ohne Auto jederzeit problem-

los an ihr Ziel kommen. Die Bot-

schaft des „Tages für die Fahrgäste“ 

an die Bevölkerung lautet: „Mobil 

und fit durch Berlin und Branden-

burg“. Präsentiert werden bei der 

Open Air Veranstaltung die Partner 

des VBB aus Verkehr, Tourismus 

und Umwelt mit Infoständen, Markt-

ständen und Aktionsflächen. Eines 

der Highlights des Tages wird, 

neben dem Bühnenprogramm, mit 

Sicherheit die Fahrzeugschau der 

Verkehrsunternehmen. Die Barni-

mer Busgesellschaft wird sich mit 

einem SKODA RTO 706 präsentie-

ren. Neben den Informationen zur 

Barnimer Busgesellschaft erhalten 

Sie auch touristische Informationen 

zum Barnimer Land.

Das Land Brandenburg richtet am 

02.10. und 03.10.2005 das zen-

trale Fest zum 15. Jahrestag der 

Deutschen Einheit in Potsdam aus. 

Auf einem zweitägigen großen 

Bürgerfest werden zahlreiche 

Attraktionen im historischen Zen-

trum Potsdams das Festgesche-

hen bestimmen. Neben allen 16 

deutschen Bundesländern werden 

auch die europäischen Partnerre-

gionen Brandenburgs aus Polen, 

Ungarn, Russland und Frankreich 

vertreten sein und gemeinsam mit 

den Gästen in Potsdam den Tag 

der Deutschen Einheit feiern. Bei 

der Präsentation des ReiseLandes 

Brandenburg wird auch das Barni-

mer Land mit einem Stand vertreten 

sein und die Schönheiten des Rei-

segebietes den Gästen vorstellen.

Am 08.10.2005 lockt der Branden-

burger Reisemarkt wieder zahl-

reiche Besucher in den Bahnhof 

Berlin-Friedrichstraße. Das Bar-

nimer Land wird sich mit einigen 

Ständen präsentieren und unter 

anderem auch schon auf Weih-

nachts- und Silvesterangebote im 

Barnimer Land hinweisen.

Besuchen Sie uns auf einer der 

genannten Präsentationen und 

informieren Sie sich über das Bar-

nimer Land!

Erfolgreiches Kultur-Konzept 

Im Februar fand im Barnim und 

damit auch in Brandenburg zum 

ersten Mal eine Kulturtourismus-

konferenz statt. Die von der WITO 

initiierte und organisierte Veranstal-

tung brachte Kunst- und Tourismus-

akteure an einen Tisch. Klar wurden 

die schwierige wirtschaftliche Lage 

vieler freischaffender regionaler 

Künstler und vor allem der Bedarf 

und das Interesse, daran aktiv 

etwas zu ändern.

Passender Glücksfall dazu: die 

bald folgende Ausschreibung des 

INNOPUNKT 14 durch die LASA 

Brandenburg – Thema: Schaffung 

von Allianzen zwischen Kultur und 

Wirtschaft.

WITO und Akteure entwickelten 

gemeinsam ein Konzept und betei-

ligten sich am Wettbewerb. Mit 

Erfolg. Als einer von 6 Gewinnern 

konnte sich die WITO brandenburg-

weit gegen mehr als 70 Bewerber 

behaupten.

Mit der Kulturschiene ist die Gestal-

tung und Nutzung von (stillgelegten 

und aktiven) Bahnhöfen und deren 

Umfeld, von Zügen und Gleisstre-

cken verbunden. Züge zu erleb-

baren Kulturstätten zu machen, mit 

dem Zug zur Kunst zu fahren, Bahn-

höfe zu schaffen, die zum längeren 

Aufenthalt einladen, so das Ziel. 

Regionale Künstler und alle Inter-

essierten sind am 11. September 

herzlich zur Eröffnungsveranstal-

tung der Kulturschiene Barnim im 

Kaiserbahnhof in Joachimsthal ein-

geladen.

Weitere Informationen zum Projekt 

und zur Veranstaltung erhalten Sie 

bei der WITO, Frau Angermann, 

Tel. 03334 – 59103 oder per E-Mail: 

kulturschiene-wito@barnim.de

Gesundheitsregion Barnim 

präsentiert sich im Septem-

ber auf der Gesundheits-

messe Berlin-Brandenburg

Der Barnim ist „Stark für die 

Gesundheit!“ – Darüber ist man 

sich im Barnim einig.

Deshalb präsentiert sich die 

Gesundheitsregion Barnim mit ins-

gesamt 8 Vertretern verschiedener 

Bereiche als Gemeinschaftsstand 

vom 16. bis 18. September auf der 

Gesundheitsmesse Berlin-Branden-

burg. Das Bernauer Krankenhaus 

und Herzzentrum Brandenburg, 

das Forßmann Krankenhaus Ebers-

walde, das Labor Bernau, die 

Gillert Medizintechnik, das Sport-

GesundheitsCentrum Pro Vital, 

das Zahntechnische Labor Jonas, 

die Volkssolidarität Barnim und die 

WITO GmbH informieren am Stand 

zu aktuellen Themen der Gesund-

heit. Prävention, Gesundes Herz 

und Schmerztherapie sind die 

Schlagworte. Informiert wird dar-

über hinaus über die Bandbreite 

der medizinischen Angebote und 

Dienstleistungen.

Spezialisten der beiden Kliniken 

sind in das fachliche Rahmenpro-

gramm der Messe mit Vorträgen 

eingebunden (Forßmann-KH: Chef-

arzt Dr. med. Reumuth, Klinik für 

Chirurgie und Gefäßchirurgie: „Sod-

brennen“; Herzzentrum Branden-

burg in Bernau: „Alarmzeichen des 

Herzens frühzeitig erkennen und 

richtig handeln!“ Dr. med. Christian 

Butter, Chefarzt Kardiologie).

Wer sein Wissen zum Barnim testen 

möchte, kann beim Gewinnspiel 

zum Beispiel ein Präventions-Aktiv-

Wochenende für 2 Personen gewin-

nen oder bei einem Rundflug den 

Barnim aus der Luft betrachten. 

Weitere Informationen erhalten 

Sie bei der WITO, Frau Bielig: Tel. 

03334 - 59281 oder E-Mail: bielig-

wito@barnim.de 

WITO bietet regelmäßig 

Existenzgründerseminare in 

Eberswalde und Bernau

Die WITO GmbH Barnim organi-

siert regelmäßig für Interessierte 3-

tägige Existenzgründerseminare in 

Eberswalde und Bernau. 

Die Durchführung erfolgt gemäß 

der Förderrichtlinie des Bundesmi-

nisteriums für Wirtschaft und Arbeit 

bei einer Mindestanzahl an Teilneh-

mern. 

Hauptinhalte sind: Betriebswirt-

schaftliches Grundwissen, Unter-

nehmenskonzept, Marketing, Recht, 

Steuern, Versicherung, Rechnungs-

wesen, Förderprogramme, Grün-

dungsformalitäten. 

Anmeldungen und nähere Aus-

künfte bei: 

WITO GmbH Barnim, Alfred-Nobel-

Strasse 1, 16225 Eberswalde 

Telefon: 03334 / 59219 oder 59233 

Telefax: 03334 / 59337 

E-Mail: hielscher-wito@barnim.de 

Ansprechpartner:  

Eberhard Hielscher

Nächste Termine:

16.-18. Sept. Eberswalde 

(Wochenendseminar) 

19.-21. Sept. Ebersw. (tägl.8-14 Uhr) 

26.-28. Sept. Bernau (tägl.15-21 Uhr) 

24.-26. Okt. Bernau (tägl.15-21 Uhr) 

2.-4. Dez. Eberswalde (Wochen-

endseminar) 

5.-7. Dez. Eberswalde (tägl.8-14 Uhr)

Thema  
September
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Bei herrlichem Sommerwetter 
wurde vom 19. bis 21. August 
2005 der Ortsteil Groß Schöne-
beck zu einem Mekka für Aktive 
und Freunde des Dressur- und 
Springsportes. Die große Anzahl 
an Pferden und Reitern machte 
das Turnier zu einem hervorra-
genden sportlichen Ereignis. 
Bekannte Spitzenpferde und 
Reiter waren live zu erleben, 
wie Herbert Ulonska aus Ham-
burg / Klein Flottbek und Heiko 
Brehmer aus Neustadt an der 
Dosse. Besonders spannend 
wurde es, wenn der Groß Schö-
nebecker Stefan Böse an den 
Start ging. 
Am Sonntag konnten die 
Zuschauer auch noch eine Prü-
fung erleben, die wegen der 
hohen Publikumswirksamkeit 
im internationalen Pferdesport 
immer beliebter wird – die Prü-
fung „Jump and Drive“. Bei 
dieser Prüfung absolvieren 
die Reiter den ersten Teil des 
Parcours mit dem Pferd und 
den zweiten Teil der Hindernis-
bahn per Auto oder Kutsche. In 
Groß Schönebeck wurde der 
zweite Teil des Parcours mit 
einem Trabi-Cabriolet zurück-
gelegt, den jeweils einer der 
Sponsoren, mehr oder weniger 
geschickt, um und durch die 
Hindernisse manövrierte. Das 

Publikum zum Kochen brachte 
die jüngste Teilnehmerin vom 
Schorfheide-Gestüt Sarnow, 
die mit ihrem weißen „Wirbel-
wind“ die Hindernisse in rasan-
tem Tempo meisterte. Da der 
Hauptsponsor die Eberswalder 
Wurst GmbH war, sind die Reiter 
im wahrsten Sinne des Wortes 
um die Wurst geritten. Dass die 
Sieger einen Rucksack, gefüllt 
mit Produkten der Eberswalder 
Wurst GmbH, erhielten, war 
eine wirklich tolle Idee. 
Es war ein rundum gelungenes 
sportliches Fest und es hat alles 
reibungslos funktioniert. 
Die Veranstalter hatten wirklich 
an alles gedacht, die Akustik 
auf dem Platz war sehr gut, 
die Parcoursmannschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Groß 
Schönebeck trug wesentlich 
zum guten und reibungslosen 
Ablauf bei und für das leibliche 
Wohl wurde ebenfalls sehr gut 
gesorgt.  
Das Turnier wäre eigentlich nur 
noch durch eine Prüfung im 
Gespannfahren zu steigern.
Übrigens, das tolle Programm-
heft, das sogar ein Pferdever-
zeichnis beinhaltet, werden 
wir noch oft zur Hand nehmen, 
bis wir wieder dabei sind – im 
nächsten Jahr – beim 11. Tur-
nier. Fam. Bethke

Ich habe gehört, dass die 
Deponie Ostende geschlos-
sen wurde. Wo kann ich jetzt 
meine Abfälle hinbringen?
Es ist richtig, dass die Depo-
nie Ostende in Eberswalde für 
die Ablagerung von Hausmüll 
und hausmüllähnlichen Abfäl-
len seit 01.06.05 geschlossen 
ist. Der bestehende Recyc-
linghof im Eingangsbereich 
der Deponie wird aber weiter-
hin betrieben. Aus Haushalten 
werden kostenpflichtig Elektro-
geräte, Sperrmüll, Laub sowie 
Bau- und Renovierungsabfälle 
angenommen. Kostenfrei für 
Haushalte sind die Entsorgung 
von Schadstoffen und Schrott. 
Geöffnet ist der Recyclinghof 
Montag bis Freitag (außer mitt-
wochs) von 7.30 bis 17.30 Uhr 
sowie am Samstag von 7.30 
bis 12.30 Uhr. Mittwochs ist 
geschlossen.

Wenn ich Altpapier oder –glas 
zu den Stellplätzen bringe, 
stehen oft Abfälle neben 
den Behältern. Was passiert 
damit?
Es ist leider sehr ärgerlich, 
aber manche Bürger missbrau-
chen die Stellplätze regelmäßig 
als Abfalldeponien. Doch die 
Stellplätze sind weder rechtlich 
noch baulich für die Ablage-
rung von Restmüll vorgesehen. 
Verunreinigungen gelangen in 
den Boden und in das Grund-
wasser. Ratten und anderes 
Ungeziefer werden angelockt. 
Diese Stellplätze müssen vom 
Landkreis Barnim als öffentlich-
rechtlicher Entsorgungsträger 

beräumt werden. Das ist kos-
tenintensiv und kann sich auf 
die Müllgebühren auswirken, 
die dann wiederum alle Bürger 
zu tragen haben. Wer seinen 
Müll an den Stellplätzen ablegt, 
handelt ordnungswidrig und 
kann mit einem Bußgeld von bis 
zu 500 € belegt werden. 

Ich trenne seit Jahren schon 
meine Abfälle und möchte die 
Gelben Säcke richtig nutzen. 
Was muss ich beachten?
Die meisten Bürger gehen ver-
antwortungsbewusst mit ihren 
Abfällen um und möchten so 
viel wie möglich der Verwer-
tung zuführen. Aber in die 
Gelben Säcke bzw. die Gelben 
Tonnen gehören ausschließ-
lich Leichtverpackungen mit 
einem „Grünen Punkt“. Denn 
nur für diese hat der Verbrau-
cher mit dem Kaufpreis die 
Entsorgungsleistung bezahlt. 
In den Gelben Sack sind nur 
leere und grob gereinigte Ver-
packungen zu geben. Andere 
Kunststoffbehälter wie Eimer, 
Blumentöpfe, Mikrowellenge-
schirr, Waschschüsseln gehö-
ren in den Hausmüll.

Und zum Schluss noch eine 
große Bitte:
Missbrauchen Sie die Gelben 
Säcke nicht als Abdeckpla-
nen, Müllbeutel, Tragetaschen, 
Säcke für Kleidersammlung 
oder ähnliches. Denn dafür 
werden sie nicht hergestellt 
und verteilt.

Ihre GAB 
Tel. Abfallberatung (0 33 34) 30 57 21  

Abfallwirtschaft • Bürger fragen – GAB antwortet

10. Dressur- und Springturnier im OT Groß Schönebeck   
ein Erlebnis für alle Freunde des Pferdesportes

Tagesfahrt des AWO Ortsvereins Groß Schönebeck  
am 12. Oktober 2005 

Tropical Islands
Abfahrt  Groß Schönebeck 07.45 Uhr
  Klandorf  07.55 Uhr
  Zerpenschleuse 08.05 Uhr
  Marienwerder  08.15 Uhr

Anmeldung im Seniorentreff, Schloßstraße 3
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Der Ortsverein der AWO OT 
Groß Schönebeck e.V. hatte am 
18.08. zum 

Sommerfest
auf dem Bauernhof mit einem 
großen Büfett mit hausbacke-
nem Kuchen und Kaffee einge-
laden.
Ein Kulturprogramm gab es um 
15.00 Uhr mit den Schorfheider 
Musikanten unter Leitung von 
Herrn Joachim Buhrs. Anschlie-
ßend wurden durch Herrn Beh-
rendt und Jürgen Bohm noch 
Würstchen gegrillt. Als Gast 
war unser Ortsbürgermeister 
Herr Gläsel anwesend. 

Die Seniorenresidenz „Ebers-
walde“, welche sich in Lichter-
felde befindet, ist ein Pflegeheim 
mit dem Schwerpunkt Demenz-
betreuung. 
Das Betreuungsangebot ist auf 
die Pflege und Versorgung von 
Senioren mit Demenzerkran-
kungen und Alterserkrankun-
gen ausgerichtet. 
Auch pflegende Angehörige 
finden in der Einrichtung Hilfe 
und Unterstützung.
Demenzielle Erkrankungen wie 
Alzheimer entwickeln sich meist 
schleichend. Doch da es bisher 
kein Medikament gibt, um die 
Krankheit anhaltend zu stop-
pen, ist irgendwann ein Punkt 
erreicht, an dem die Belas-
tungsgrenze für pflegende 
Angehörige erreicht ist.
„Sowohl psychisch als auch 
physisch ist es ein echter Kraft-
akt für alle Beteiligten“, sagt 
Herr Benali, Einrichtungsleiter 
der Seniorenresidenz Ebers-
walde.
Die Einrichtung in der Schorf-
heide bietet nicht nur 60 Pfle-
geplätze mit kompetenter 
Rundum-Betreuung durch 
Fachkräfte an, sondern auch 
Kurzzeitpflege und Verhinde-

rungspflege (Urlaubspflege).
Des weiteren verfügt die Ein-
richtung über 47 Wohnungen 
des Betreuten Wohnens.
Auch Angehörige, die zu Hause 
für ihre demenzkranken Famili-
enmitglieder sorgen, finden 
hier Hilfe. 
Frau Helma Sommer als Fach-
kraft der Gerontopsychiatrie aus 
der Seniorenresidenz möchte 
den Betroffenen die Möglichkeit 
geben, sich mit anderen pfle-
genden Angehörigen auszutau-
schen und Fragen im Umgang 
mit schwierigen Situationen im 
Alltag klären.
Zu dieser kostenlosen Veran-
staltung, die wunschgemäß 
stattfinden wird, können die 
Teilnehmer ihre demenzkranken 
Angehörigen mitbringen, für die 
in dieser Zeit eine Betreuungs-
gruppe eingerichtet wird. 
Interessierte Angehörige laden 
wir herzlich zum Treffen am 
22.9.05 von 14.00 bis 15.00 Uhr 
in unsere Seniorenresidenz ein. 
Die Seniorenresidenz befindet 
sich in Lichterfelde und Anmel-
dungen sowie Nachfragen 
können unter der Rufnummer  
(0 33 34) 2 58 - 0 vorgenommen 
werden.

Hilfe für Angehörige von Demenzkranken

In unserer Senioreneinrichtung 
der AWO Groß Schönebeck 
wird nicht nur Kaffee getrunken 
und geplaudert. 
Brett- und Kartenspiele, Vor-
träge, Chorsingen, Reisen und 
vieles mehr werden durchge-
führt. 
Jeden Mittwoch heißt es zum 
Beispiel ab 13.00 Uhr Sport 
frei! Frau Stroyzin, gelernte 
Therapeutin, leitet die Gym-
nastik ehrenamtlich. Übungen 

Verspannter Rücken schon kein Thema mehr
zur Atemgymnastik, Stoffwech-
sel und Dehnung der Gelenke 
bis hin zum Gedächnistraining 
und Ballspiele stehen auf dem 
abwechslungsreichen Pro-
gramm. 
Zur Zeit nehmen regelmäßig 
16 Seniorinnen im Alter von 60 
bis 86 Jahren an der Gymnas-
tik teil. Vorallem jedoch ist der 
Humor stets unsere Gast.

R. Dummert, Vorsitzende 
Foto: Diebels Fotostudio

Volkssolidarität Finowfurt –  
Seniorentreff Teutoburg täglich ab 13.00 Uhr

Veranstaltungsplan 19.09. – 30.09.2005
Montag  19.09.05 Handarbeitsnachmittag 
Dienstag 20.09.05 Spielenachmittag bei Kaffee und Kuchen
Mittwoch 21.09.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 22.09.05 leichte sportliche Übungen  
  nach rhythmischen Klängen
Freitag 23.09.05 Wandern am Kanal, anschließend Eisessen
Montag 26.09.05 Auswertung der Safari-Reise  
  mit Erika Cornelius
Dienstag 27.09.05 Fahrt zum Tierpark Eberswalde
Mittwoch 28.09.05 Chorprobe mit Günter Lehmann
Donnerstag 29.09.05 Wir probieren Federweißer  
  und Zwiebelkuchen
Freitag 30.09.05 Vorstellung von Büchern  
  mit Uschi Heidasch
Änderungen vorbehalten!

Wir suchen noch sangesfreudige Seniorinnen und Senioren 
für unseren Chor!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Alles war sehr gut durch Fami-
lie Dummert organisiert. Auf 
diesem Weg allen fleißigen 
Kuchenbäckerinnen herzlichen 
Dank. 

Frau Dummert,  
Vorsitzende des Ortsvereins
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Am 27. August fand im Schloss 
Lichterfelde die zweite Vor-
runde des Newcomer Contests 
Wanted 2005 statt. Per Online-
Voting hatten sich die Bands 
AlicE, Silcophone und seNse-
Less qualifiziert und nutzten 
die Möglichkeit, sich und ihre 
Musik 30 Minuten vor der Jury 
und dem Publikum zu präsen-
tieren. 
Alice eröffnete diesen Abend 
mit Metal. Leistungssportar-
tig wurde das Schlagzeug in 
Bewegung gesetzt, die Saiten 
gezupft und geschrien. Die 
langen Haare der gesamten 
Bandmitglieder rockten - die 
Gesichter blieben bis zuletzt im 
Verborgenen…
Anschließend ging es etwas 
entspannter zu: Silcophone, 
eine vierköpfige Alternativ-
Rockband aus der Uckermark, 
beeindruckte mit ihren grandi-
osen klaren Stimmen. Sandra, 

Marcoon, Jens und Rob invol-
vierten das Publikum mit ihrer 
Bühnenshow, in ihre Perfor-
mance und melodischen Rock-
songs. Das Publikum war völlig 
überrascht als plötzlich Sandra, 
die Schlagzeugerin, ans Mikro 
trat und alle mit ihrem Gesang 
verzauberte.
Als anschließend seNseLess zu 
spielen begann, feierte sofort 
das gesamte Publikum mit der 
Band. Besonders in den ersten 
Reihen sah man nichts als lange 
schüttelnde Haare, die zum 
Trash-Core tanzten. Der „kleine“ 
Frontman dieser Eberswalder 
Metal-Band beeindruckte mit 
seiner unheimlichen, tiefen 
Stimme. Unfassbar!
Nach unterschiedlichen Bewer-
tungskriterien wie Performance, 
Komposition, Spieltechnik und 
dem Applausometer errech-
nete die Jury anschließend die 
Punkte der einzelnen Künstler. 

Als Gewinner der zweiten Vor-
runde geht seNseLess in das 
Finale am 3. Dezember -  Silco-
phone und Alice verfehlten nur 
knapp. Für seNseLess erhöht 
sich somit die Chance auf ein 
riesiges Promotionspaket mit 
Videoclipproduktion, Studioauf-
nahmen, regionaler Medienprä-
senz und weiteren Specials.
Moderiert wurde die Veranstal-
tung von Dominic Merten, dem 
Sänger der Butterflies on Mars, 
der uns super spontan und 
unterhaltsam durch den Abend 
führte.
Die dritte und letzte Vorrunde 
findet am 29. Oktober im 
Schloss Lichterfelde statt. Auf 
der Website www.wanted2005.
de könnt ihr noch Eure Stimme 
abgeben und mitentscheiden, 
wen ihr auf der Bühne sehen 
wollt.

Wanted 2005: Trash-Core Band seNseLess gewinnt zweite Vorrunde

Das Projekt Wanted 2005 wird 
durchgeführt vom Rockmobil 
Barnim, der mobilen Jugendar-
beit der Gemeinde Schorfheide 
und unterstützt vom Land-
kreis Barnim, audiovior.de, 
BB-Radio, Eberswalde TV und 
castlestudio.de 

Juliane Richter 
Fotos von Mario Reiff

Machen Sie Ihr Dach fit für
die Sonne

Wolfgang Behnisch
Walzwerkstraße 58
16244 Schorfheide

Tel. 03335 7335 + Fax: 7439
www.heizung-behnisch.de

Warmes Wasser soviel Sie wollen!
Auch für Ihre Heizung!

Physiotherapie
Stefan Langner

NEUERÖFFNUNG AM 04.10.05

16244 Schorfheide / OT Groß Schönebeck
Alte Triftstraße 1 • Tel.: (03 33 93) 6 67 50
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Für den 09.08.2005 hatten wir 
in der „ Zwergenstube „ unsere 
Kinderhochzeit geplant. Die 
Aufgebote in allen Gruppen 
waren bestellt und die Kinder 
fieberten in großer Erwartung 
endlich den „Hochzeitstag“ 
entgegen. Die Tische waren 
festlich geschmückt, wie im 
wahren Leben. Natürlich waren 
wir Erzieher gespannt, wie die 
Kinder zu diesem Tag erschei-
nen. Eine Braut war hübscher 
als die andere, die Herren 
waren flott angezogen vom 
Zeh bis zum Zylinder. Selbst 
die Hochzeitskutschenfahrer 
waren festlich angezogen. Um 
9.00 Uhr ging es los. Unsere 
beiden Praktikanten, Robert 
und Franziska, hatten das Amt 
der Standesbeamten über-
nommen und meisterten das 
gut. Nach dem offiziellen Teil 
bekam jedes Kind eine Eheur-
kunde und die Brautpaare 
durften dann die Ringe anste-
cken. Besiegelt wurde dann die  

Wir haben uns getraut.....
„Ehe“ mit einem „ Küsschen“. 
Jede Braut bekam einen Hoch-
zeitsstrauß überreicht, wofür 
wir uns ganz herzlich bei Fam. 
Hahn bedanken, der wurde von 
der Gärtnerei gesponsert. Eine 
Überraschung gab es noch 
für die jungen „Brautpaare“. 
Unsere Paten, der Senioren-
treff, hatten die Kinder zum 
„Sektempfang“ geladen. Die 
älteren Herrschaften waren 
genauso überwältigt wie wir, 
als sie die Kinder sahen. Natür-
lich versammelten sich viele 
Omas, Opas und Bekannte 
auf dem Weg dorthin, um den 
Kindern ein Geleit zu geben. 
Die Kinder konnten dann noch 
nach Herzenslust ihr Tanzbein 
schwingen bevor es wieder in 
die Kita ging. Es war für alle ein 
wunderschöner Tag und bleibt 
uns lange in Erinnerung, zumal 
viele Kinder am nächsten Tag 
auch ihre „Eheringe“ wieder 
aufhatten.

Das Team der „Zwergenstube“

Eröffnet wurde das schon tra-
ditionelle Fest vom Hort der 
Finowfurter Schule, der ein paar 
Darbietungen aus seinem tän-
zerischen Programm aufführte. 
Auf dem ganzen Gelände tum-
melten sich viele große und 
kleine Gäste. So war die Hüpf-
burg, das Glücksrad von MC 
Donalds, der Kosmetikstand 
und der Stand der Naturwacht, 
wo man vieles über unsere hei-
mischen Tiere erfahren konnte, 
immer gut besucht. Der diesjäh-
rige Höhepunkt war wieder die 
Modenschau, dessen Thema 
„Sagen und Märchen“ von den 
Zuschauern mit reichlich Beifall 
begleitet wurde. Den musikali-
schen Hintergrund des Som-
merfestes gestaltete DJ Jogi. 
Man konnte sich aber nicht nur 
gut amüsieren, es war auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. So 
war die Gulaschkanone Lenz 

Jubel, Trubel, Heiterkeit
Die Johanniter Kita „Zwergenstube“ feierte am 13. August 
ihr alljährliches Sommerfest.

anwesend und man konnte 
leckeren, von den Eltern geba-
ckenen, Kuchen probieren. Fri-
sches und vor allem gesundes 
Gemüse konnte man  an einem 
von Buckow aufgebauten 
Stand erwerben. Wir möchten 
uns noch mal bei allen bedan-
ken, die unser Sommerfest so 
tatkräftig unterstützt haben, so 
dass es ein durch und durch 
gelungenes Fest werden 
konnte. Des weiteren möchten 
wir uns beim Autohaus Knaack, 
beim Hochzeitsausstatter Pac-
zynski, bei Frau Hemp sowie 
bei allen Eltern bedanken, die 
für unsere neue Sauna gespen-
det haben.
Das Team der Kita „Zwergen-
stube“ würde sich recht herz-
lich freuen, wenn wir sie auch 
nächstes Jahr wieder zu unse-
rem Sommerfest begrüßen 
könnten.

Einschulung in Finowfurt
Der Förderverein begrüßte Eltern, Großeltern, Tanten und Onkel, Geschwis-
ter und Freunde auf dem Schulhof der Schule Finowfurt.
Es ist nun schon eine schöne Tradition, dass die erste Aktion des För-
dervereins im neuen Schuljahr auf den Tag der Einschulung fällt. Wenn 
die frischgebackenen Schulkinder das 1. Mal auf ihren Bänken sitzen und 
ihrer Klassenlehrerin zuhören, treffen sich alle anderen vor dem Stand 
des Fördervereins, freuen sich über eine Tasse Kaffee und eine kleine 
Leckerei, tauschen sich über die Ferien aus oder informieren sich an den 
Schautafeln über die Aktivitäten des Fördervereins und das Einzugsgebiet 
unserer Schule.

Wie jedes Jahr war es ein Erfolg.
Förderverein der Schule Finowfurt
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste September / Oktober 2005

OT Finowfurt
18.09. 09.00 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
25.09. 09.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Lichterfelde
18.09. 10.30 Uhr mit Abendmahl Pfr. C. Rostalsky
25.09. 10.30 Uhr    Pfr. C. Rostalsky
25.09. 15.00 Uhr Seniorenresidenz Pfr. C. Rostalsky

OT Werbellin
18.09. 14.00 Uhr    Pfr. C. Rostalsky

OT Groß Schönebeck
18.09. 09.30 Uhr    Pfr. Delbrück
02.10. 13.30 Uhr Erntedankfest Pfr. Delbrück

16.10. 10.00 Uhr Silberne Konfirmation Pfr. Delbrück

OT Klandorf
18.09. 11.00 Uhr    Pfr. Delbrück
02.10. 09.30 Uhr Erntedankfest Pfr. Delbrück

OT Eichhorst
24.09. 18.00 Uhr Erntedankfest Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck
Frauenhilfe Freitag, 07. 10., 14.00 Uhr im Gemeindehaus
Christenlehre: freitags, 14.00 Uhr, 1.-6. Klasse im Gemeindehaus
Flötenkreis: freitags, 15.00 Uhr
Konfirmandenunterricht: montags, 17.00 Uhr, 14tägig in Marienwerder
Chor: dienstags, 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Bürozeiten: dienstags, 9.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus
So erreichen Sie Pfr. Delbrück:  
16244 Schorfheide, OT Groß Schönebeck, Schloßstraße 9 
Tel.: (03 33 93) 3 41 • Fax: (03 33 93) 6 62 39 
e-mail: rdelbrueck@freenet.de • www.kirche-gross-schoenebeck.de

Veranstaltungen in der Gemeinde Schorfheide
25.09.2005 

„Flohmarkt“ des Förderkreises Burkina Faso e.V  auf dem Erzbergerplatz

Ansprechpartner: Herr Grensing  Beginn: 10.00 Uhr

01.10.2005 

Wiedervereinigungsfest mit Fackelzug und Lagerfeuer  OT Groß Schönebeck

Treffpunkt um 18.00 Uhr an der Schule

Ansprechpartner: Frau Petra Dietz, Jugendclub

02.10.2005

Lagerfeuer zum „Tag der Einheit“  auf der Liegewiese im OT Altenhof

Ansprechpartner: Herr Nowatzky, Vors. des SV  Beginn: 18.00 Uhr

02.10.2005 

Erntedankfest und Hoffest bei Jürgen Bohm im OT Groß Schönebeck

  Beginn: 13.00 Uhr

02.10.2005  

Lagerfeuer zum „Tag der Einheit“ im OT Lichterfelde

organisiert durch die FFw Lichterfelde

Treffpunkt: 19.00 Uhr am Haus- und Siedlershop Scholz in Lichterfelde

Ansprechpartner: FFw Lichterfelde 

02.10.2005 

Fackelumzug und Lagerfeuer  im OT Eichhorst

Treffpunkt: Feuerwehr im OT Eichhorst um 19.00 Uhr

Gleichzeitig Logowettbewerb anlässlich der 300-Jahrfeier.  

Die Logos werden im Schulungsraum der FFw von 18.00 bis 21.00 Uhr 

ausgestellt.Um 22.00 Uhr werden die drei besten Logos prämiert.

28.10.2005 

„Meditation“- Lyrik und Musik  in der evang.Kirche Lichterfelde

Ansprechpartner: Herr Höing Beginn: 19.00 Uhr 

29.10.2005 

Herbstkonzert  „Melodien von Liebe und Wein“ 

mit dem Salonorchester des Brandenburgischen Konzertorchesters Eberswalde

Kartenvorverkauf (10,- €) in der Gemeinde Schorfheide

Ansprechpartner: Frau Höft Beginn: 19.00 Uhr  

26.11.2005 

Sportlerball des SV Altenhof Werbellinsee e.V. im „Kaiserhof“

Ansprechpartner: Herr Nowatzky, Vors. des Sportvereines
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Großer Zarenball in Finowfurt
Am 22.10.05 veranstalten der Förderkreis Burkina Faso e.V. und 

das Autohaus Breitenwischer & Fiebrich den traditionellen Bene-

fizball zugunsten des Förderkreises Burkina Faso e.V.

Der Ball beginnt um 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr, im Mitsub-

ishi/Hyundai-Autohaus in der Magistrale 14 im Schorfheider Ort-

steil Finowfurt. Marco Grensing und Wolfgang Dose, die diesen 

Ball nun schon zum dritten Mal gemeinsam veranstalten, freuen 

sich, dass der Botschafter von Burkina Faso, Seine Exzellenz, 

Xaviér Niodogo erneut die Schirmherrschaft über dieses Baller-

eignis übernommen hat. „Unser Benefizball ist mittlerweile zu 

einer Beliebtheit geworden„ so Marco Grensing vom Förderkreis 

Burkina Faso e.V. „In diesem Jahr haben wir uns für das Motto 

Zarenball entschieden und werden wieder für die Ballgäste ein 

entsprechendes Spezialitätenbüfett und russiche Live-Musik 

anbieten. Auch die klassische Mitternachtstombola ist wieder 

vorgesehen.“ Die Eintrittskarten zum Preis von 40,00 Euro sind  

im Autohaus Breitenwischer & Fiebrich unter der Telefonnummer: 

(0 33 35) 4 52 40 erhältlich.


